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Schickſalsgenoſſen

erinnerte neulich die h a die
e er als Schiedsrichter in der Karolinenangelegenu ein hätte Wir Deutſchen werden dieſes päpſtlichen

Schiedsrichterthums auch ohne Erinnerung aus fremdem Munde
immer eingedenk bleiben War die vom ehe Sre
egangene Aufforderung an Leo XIII doch der erſte Stein

welchen eine überwiegend proteſtantiſche Macht zur rn
des päpſtlichen Thrones beitrug und folgte doch nachdem
Preußen eifrig die Bollwerke mit welchen es ſich nach dem
Vatitkaniſchen Konzil hatte ſchützen zu müſſen geglaubt nieder
geriſſen der Verſuch Bismarck s das Centrum durch F den
Papſt lahm zu legen Bekanntlich gelang es wirklich Leo zu
einer Einmiſchung in das Parteileben Deutſchlands zu be
wegen und dank dieſer ſeiner Einmiſchung erhielt allerdings
die Reichsregierung die große Mehrheit der Centrumſtimmen
für das Septennat zu einer Zeit wo dies auch ohnehin

ſichert warseſer wurde es aber mit der Lahmlegung oder gar Auflöſung

des Centrums Der Papſt hat keine Gelegenheit verſäumt
das Centrum zu ſegnen und ſeine Freude über deſſen Daſein
und Wirken kundzugeben und die Reichsregierung wie die
Regierung Preußens haben nach wie vor mit der kirchlich
politiſchen Partei zu rechnen und unter ihrer Mitwirkung
auch gelegentlich eine Schlappe hinzunehmen wie erſt jüngſt
im Abgeordnetenhauſe die von Herrn v Puttkamer herbei
geführte Man ſieht der preußiſchen wie der deutſchen Regierung
haben die Gunſt und Hilfe des Papſtes wenig Segen gebracht

Aber ſie haben jetzt den zweifelhaften Troſt einen Schickſals
genoſſen zu haben Ungewarnt durch die Spuren welche in
speluncam leonis führen hat das engliſche Miniſterium
unter der Hand das heilige Officium und den Papſt ſelbſt zu
einer Kundgebung gegen die agrariſch revolutionäre Bewegung
in Jrland zu beſtimmen gewußt Das Wie iſt zwar nicht
bekannt aber die Thatſache ſcheint feſtzuſtehen

Der Papſt hat alſo der Entſcheidung der oberſten Kon
gregation der Jnquiſition beiſtimmend einmal den Feldzugs
plan verurtheilt und dann jenes ſoziale Edikt welches das
Boycotten genannt wird Der Feldzugsplan bezweckt
bekanntlich eine erzwungene Herabſetzung der Pacht Statt
aufgrund des ſo humanen Pachtgeſetzes eine ſolche bei Gericht
zu beantragen wenden ſich die Pächter an die Häupter einer
geheimen Organiſation und zahlen dieſer die heräabgeſetzte
Pachtſumme Der Grundherr ſoll entweder dieſe annehmen
oder der Pacht ganz verluſtig gehen Schreitet er dann mit
Hilfe der Gerichte gegen den betreffenden Pächter ein ſo wird
er ſelbſt geächtet und wenn ein anderer Pächter anſtelle des
vertriebenen in die Pacht eintritt auch dieſer So hängen

Boycotten und Feldzugsplan eng zuſammen
Es wäre ja nun für die Grundherren wie für die Regierung

vielleicht auch für die Pächter ſelbſt ein Glück wenn dieſe
beiden Waffen der Unzuſriedenen zerbrochen würden Ob aber
nicht ſelbſt für die volle Erreichung dieſes Zweckes der Preis
ein wenig zu hoch wäre Es iſt doch klar daß man kein
Recht mehr hat dem Papſte dem man einmal geſtattet hat
auf die Jrländer einen Druck zu üben da wo man es in
Englands Intereſſe fand ein andermal prinzipiell entgegen
zutreten wo er den Druck in einer der engliſchen Regierung
und dem engliſchen Volke unbequemen ja gefährlichen Weiſe
ausübt Hier hieß es doch Privcipiis obsta Sehr komiſch
iſt der Troſt der Times Das Weltblatt meint das Verbot
des Papſtes ſtelle ſich auf den breiten Boden der gewöhnlichen
Sittlichkeit und auf dieſem müſſe die Autorität des Papſtes
ohne weiteres von jedem guten Katholiken anerkannt werden
Man braucht nicht einmal darauf hinzuweiſen daß das Papſt
thum ſeiner Zeit die Meineids und Mordgreuel der Pariſer
Bluthochzeit als Gott wohlgefällige Dinge verherrlicht hat und
daß man mithin keinen Grund hat anzunehmen daß die päpſt
liche Sittlichkeit ſich immer mit der chriſtlichen und bürgerlichen
decken werde nein der Gedanke daß das Volk von Jrland
ſeine ſittlichen Geſetze von einer fremden Macht ſich ſoll diktiren
laſſen müßte ſchon an und für ſich für jeden Engländer
wenigſtens für jeden evangeliſchen Engländer unerträglich ſein

Aber wie in Preußen ſo wird offenbar auch in England der
Preis ganz umſonſt bezahlt

Der Papſt

jetzt ganz offen daß man in dieſer in Wahrheit politiſchen
Angelegenheit von dem wie behauptet wird überdies ſchlecht
unterrichteten Papſte keine Weiſungen entgegen nehmen werde
Andere Führer welche mehr ultramontan als iriſch ſind oder
ſcheinen wollen werden ſcheinbar oder wirklich mehr in den
Hintergrund treten und die Sache wird weſentlich ſo weiter
gehen wie ſie bisher gegangen iſt Und dabei wird der Papſt
ſeinen ungehorſamen Söhnen nicht einmal ernſtlich zürnen

Es iſt in der That erſtaunlich und für unſere Zeit wo das
verjeſuitete Römerthum auf Koſten der evangeliſchen Kirchen
und Völker einen Vortheil nach dem andern erringt leider
höchſt charakteriſtiſch daß nun ſchon die zweite Regierung von
weſentlich evangeliſchem Charakter das Schickſal erfährt durch
päpſtliche Einmiſchung nutzlos kompromittirt zu werden

Deutſches Reich
O Berlin 11 Mai Vor kurzem verlautete daß eine

Vereinfachung der Ordenszeichen im Werke ſei derart
daß gewiſſe Zwiſchenſtufen zwiſchen den Ordensklaſſen beſeitigt
würden Ob nach dieſer Richtung ſchon formelle Schritte
geſchehen ſind läßt ſich nicht feſtſtellen doch ſcheint es daß
die Vereinfachung thatſächlich zur Ausführung gekommen iſt
denn in dem Verzeichniſſe der Ordensverleihungen welche der
Reichsanzeiger Montag den 7 d verkündete fehlen u a

folgende Ordenszeichen und Klaſſen welche beim letzten Ordens
feſte am 22 Januar d J noch zur Vertheilung gelangten
Rother AdlerOrden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe und dem Emaillebande des kgl Kronenordens
R O 1 Kl mit Eichenlaub und dem Emaillebande des
kgl Kronenordens R O 1 Kl mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe Dann Stern zum Rothen Adler
Orden 2 Kl mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
R O 2 Kl mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
Schleife zum R O 3 Kl R O 3 Kl mit derSchleife und Schwertern am Ringe Aehnlich ſind die Ver
einfachungen beim Kronenorden Dagegen ſind mehrere Ver
leihungen erfolgt vom Rothen Adler Orden 1 Kl mit Eichen
laub und Rothen Adler Orden 1 Kl welche im Januar beim
letzten Ordensfeſte überhaupt nicht verliehen wurden Die
Nuance mit Schwertern am Ringe ſehlt ganz ebenſo das
Emailleband

K Berlin 11 Mai Schon ſeit längerer Zeit hat wie ſeiner
Zeit bekannt geworden die Abſicht beſtanden für die vom
Miniſterium des Jnnern reſſortirenden Gefäng
niſſe hinſichtlich der von den Strafgefangenen verdienten Arbeits
prämien alsdann eine Beſchränkung eintreten zu laſſen wenn die
Gefangenen zu der Kategorie der Rückfälligen gehören Es
waren dieſerhalb Ermittelungen angeordnet worden und nachdem
dieſelben zum Abſchluß gediehen ſind hat der Miniſter jetzt all
gemeine Anordnungen getroffen Danach erhalten Gefangene
welche eine Zuchthausſtrafe oder eine Gefängnißſtrafe von
mindeſtens ſechsmonatiger Dauer zu verbüßen haben wenn ſie
innerhalb zehn Jahre von ihrer Einlieferung zu einer Zuchthaus
ſtrafe oder zu einer ſechsmonatigen oder längeren Gefängniß
ſtrafe verurtheilt worden oder aufgrund des 8 362 des Str B
mindeſtens ſechs Monate in einem Arbeitshauſe untergebracht
geweſen ſind für die Arbeitspenſa nur die Hälfte der normirten
Arbeitsprämien für die Ueberpenſa aber die vollen Prämienſätze
Ferner erhalten vorbeſtrafte Gefangene erſt nach Ablauf von
ſechs Monaten ihrer Strafzeit die Erlaubniß zum Ankauf von
Nebenartikeln Unter beſonders erſchwerenden Umſtänden und
bei wiederholter Rückfälligkeit kann dieſe Beſchränkung durch den
Anſtaltsvorſtand auch über ſechs Monate und allenfalls bis zu
einem Jahre ausgedehnt der Ankauf von Roggenbrot aber bis
zu 500 g für die Woche darf ihnen ſchon vor Ablauf eines halben
bezw eines ganzen Jahres ſofern der Anſtaltsarzt es im Jntereſſe
ihrer beſſeren Ernährung für wünſchenswerth erklärt geſtattet
werden Jm übrigen bleiben die für die Berechnung der Prämien
und ihre Verwendung erlaſſenen Vorſchriften mit nachſtehenden
Maßgaben in Kraft Die Erlaubniß zum Ankauf von Neben
artikeln darf den Gefangenen erſt dann ertheilt werden wenn ihr
Guthaben an Arbeitsprämien den Betrag von 10 M erreicht
hat Die Verwendung mäßiger Beträge zum Vortheil ihrer
Ehefrauen Kinder und Eltern darf den Gefangenen nicht blos
aus der erſten ſondern auch aus der zweiten Hälfte des Ueber
verdienſtes geſtattet werden Der Ankauf von Schnupftabak findet
nicht mehr ſtatt

Einzelne Führer erklären ſchon

13 Mai 1888

Salle den 12 Mai
Den fünften der zum Beſten der Errichtung eines Kurhauſesin Salzbrunn für le dende deutſche Lehrerinnen veranſtalteten

Vorträge hielt am Mittwoch Hr Domprediger Albertz der
ſelbe ſprach in anziehender geiſtvoller Weiſe über die älteſte
neuteſtamentliche Schrift nämlich die Theffalonicher
briefe Er zeigte zunächſt wie die Schriften des Neuen
Teſtaments entſtanden ſind Demnach dachten die Apoſtel
nimmer daran zum Alten Teſtamente das Neue hinzuzufügen
Was ſie geſchrieben haben entbehrte einer vorgefaßten Abſicht
es entſprang dem Bedürfniß des Augenblickes Beweis dafür ind
z B die Eingänge zum e re cher r e m

eſchichte aus denen wir erſehen daß dieſe riften dere ihn Arzte Lucas und dem wohl im
fernen Jtalien weilenden Teophilus und dem Wunſche des
erſteren für ſeinen Freund alles zu ſammeln was er an glaub
haften Ueberlieferungen über das Leben des Herrn erreichen kann
ihre Entſtehung verdankten Die Schriften der Apoſtel ſind im
beſten Sinne Gelegenheitsſchriften Jedenfalls ſind nicht wenige
davon verloren gegangen Hatte ein Apoſtel an einem Orte unter
dem Geſpött der Heiden mühſam eine Gemeinde geſtiftet und
entſchloß er ſich an einem anderen Orte daſſelbe Werk zu thun
ſo lag für ihn nichts näher als durch ſchriftlichen Zuſpruch die
junge Gemeinde ſein geiſtliches Kind zu warnen zu ſtrafen zu
tröſten zu leiten Auf dieſe Weiſe haben wir uns den Anfang
des neuteſtamentlichen Schriftthums zu denken Als die älteſten
dieſer Schriften gelten die Theſſalonicherbriefe des
Apoſtels Paulus Es folgte nun eine Schilderung der erſten
Miſſionsreiſe Pauli auf europäiſchem Boden Die macedoniſche
Bevölkerung war ſchwer zu bearbeiten war aber die Arbeit ge
than ſo blieb ſie auch haften und mit den macedoniſchen Chriſten
unterhielt Paulus in Zukunft das innigſte vertrauensvollſte Ver
hältniß Als er in der jüdiſchen Gemeinde zu Philippi gepredigt
und die erſten Chriſten auf europäiſchem Boden Lydia die
Purpurkrämerin und den Kerkermeiſter gewonnen hatte zog er
weiter nach der blühenden Handelsſtadt Theſſalonich die als Sitz
einer ſtarken römiſchen Militärmacht ihm als römiſchen Bürger
Schutz bot und zugleich auch eine jüdiſche Gemeinde und
Synagoge als Anknüpfungs und Ausgangspunkt für ſeine Predigt
einſchloß Auch hier waren die Heiden welche in Erkenntniß der
Nichtigkeit ihrer Götzen als Proſelyten bei den jüdiſchen Heilig
thümern Wahrheit ſuchten die Empfänglichſten für das Evangelium
Lange konnten Paulus und ſein Begleiter Silas dort nicht ver
weilen da die Judenſchaft den Pöbel gegen ſie aufſtachelte
Allerdings trat die römiſche Staatsgewalt diesmal für den
Apoſtel ein er mußte aber doch aus der Stadt und alsbald aus
Macedonien überhaupt entweichen da die Juden auch an andern
Orten den Aufſtand gegen ihn erregten Von Korinth aus ſchrieb
er etwa um das Jahr 53 ſeine Briefe nach Theſſalonich Da es
ihm ſelbſt nicht möglich war dorthin zu reiſen ſo ſandte er ſeinen
Gehilfen Timotheus der die Gemeinde berathen und ſtärken und
ihm eingehenden Bericht erſtatten ſollte Und die Sendung ge
nügte auch bis auf einen Punkt der den Theſſalonichern beſondere
Unruhe bereitete Sie erwarteten nämlich die Wiederkunft Chriſti
und Seine und ihre nahende Herrlichkeit in allernächſter Zu
kunft und das entſprach der Stimmung die damals auch
die Heidenwelt erfaßt hatte in welcher allgemein der Unter
ang der Welt als nahe bevorſtehend geglaubt wurde Iſt die
ukünft des Herrn ſo dicht vor der Thür ſagten ſich die Chriſten

in Theſſalonich was ſollen wir dann noch auf die irdiſchen Dinge
viel Sorgfalt verwenden Jn dieſem Gedanken gäben ſie ihre
Berufsarbeit auf und lebten nur noch der r r was
da kommen ſollte Paulus ſelbſt glaubte auch an die Nähe der
t Jeſu Chriſti aber er weiß auch aus des Herrn Munde
Zeit und Stunde hat der Vater ſeiner Macht vorbehälten und
es iſt des Chriſten Pflicht in jedem Stück bis der Herr ſelbſt
es anders fügt treu ſeine Pflicht zu thun Dieſer Ueberzeugung
hat er in den beiden Briefen bald in milderer bald in kräftigerer
Weiſe Ausdruck gegen Z B ermahnt er diejenigen die un
ordentlich wandeln und nichts arbeiten, daß ſie mit ſtillem
Weſen arbeiten und ihr eigen Brot eſſen Der Apoſtel läßt es
nicht bei dem Verweiſe bewenden ſondern er unterrichtet auch
es komme das Ende nicht eher als bis die Mächte die in die
Geſchichte gelegt ſind und die mit einander ringen die chriſtlichen
und die widerchriſtlichen ſich ausgewirkt haben und zur voll
kommenen Darſtellung gelangt ſind Wie der Apoſtel in allen
Briefen nicht blos gerade die Dinge die ihm die Feder in die
Hand drückten behandelte ſondern immer aus dem vollen
apoſtoliſchen dem vollen väterlichen Herzen heraus ſchrieb ſo iſt
auch hier was ihm immer für ſeine fernen Kinder an Troſt und
Vermahnung an Belehrung und Warnung nöthig erſchien im
vollen Erguß ſeiner Seele ausgeſtrömt Auch der Jnhalt dieſer
neuteſtamentlichen Schriftdenkmäler iſt im tiefſten Grunde das
was das Chriſtenthum mächtig macht über die Geiſter der
Menſchen die Gottesliebe und die Bruderliebe

ſchaftsbeziehung zwiſchen dem

54 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Fortſetzung

Jch kann doch aber nicht hier ſo lange halten bleiben bis
Sie wiederkommen, wiederholte er bedeutend lauter

Wieder keine Antwort
Klötersdorf

Alles ſtiſl
Klötersdorf err können Sie denn nicht hören

Die anderen ſahen ſin ſo ch nun auch nach dem Vermißten um
Klötersdorf iſt ſchon weg Herr Rittmeiſter,

Naſewitz
Nun fing der ſich zu beunruhigen an

Na ja das kommt nun von ſolcher Voreiligkeit
nun ſitze ich erſt recht in der Tinte wenn der nun nicht
wiederkommt Und wir wiſſen nicht mal ob er rechts
oder links geritten iſt wenn wir nen falſchen Weg nehmen
findet er uns gar hicht und wir kommen an die Nordſee
anſtatt nach Satrup

Da kommt ein Bauer an, rief der kleine Doktor Hilitan
fuhr der Rittmeiſter ihn anHerr ſein Sie ruhig

Sie machen lauter Könfuſion erſt ſehen Sie nen Birn
baum für ne Windmühle an und dann und dann

Da ihm der andere Fall fehlte wurde er noch wüthender
Sein Sie ruhig, ſchrie er auf den kleinen Doktor
e in L e Du a un Sie was Jhres

iſt eden Sie nicht dre o litäriſche Dinge handelt es ſich um m
r Doktor ließ ſich aber dadurch nicht im geringſten

n

Es iſt doch ein Bauer, ſagte er 22
Als das Weſen aber näher herankam war s ne
Da tobte Zraſy von neuem los
Und Sie wollen ein Doktor ſein

ſagte

Frau

können nicht mal
Frau unterſcheiden

Aber in der Dunkelheit Herr Rittmeiſter

Ganz egal
da braucht man keinen Arzt dazu aber jedesmal wenn
Sie verlangt werden können Sie nichts

ne Frau kann man doch aber auch fragen Herr Ritt
meiſter das kommt doch nicht aufs genus an

Das weiß ich alleine ich werde ſie aber fragen
nicht Sie weil Sie lauter Konfuſion machen ſtill

ſeien Sie ruhig keinen Ton
Dann winkte er das Jndividuunm zu fich heran
He Alte ſagte er wo geht s nach Satrup

Die Frau kippte ſich das rechte Ohr um
en Sie wo s nach Satrup geht wiederholte der

ef

e ja nickte die Alte indem ſie ein freundliches Geſicht
machte

Rechts oder links
Sa ja
Alſo rechts
Ja jarm man nach Kliplev nicht wahr
Va ja
Jſt Jhnen vielleicht ein Reiter begegnet

Pferd
Ja ja

auf dem rechten Weg natürlich

Ja ja
Na ſchönen Dank auch Gott lohn s Jhnen

Die Alte nickte und wackelte wieder ab
Nun wiſſen wir s ja ſagte der Rittmeiſter zu ſeinen
rn man muß nur praktiſch ſein
ann kommandirte er Marſch und ritt ſchmunzelnd

weiter
Der Doktor ſchmunzelte aber auch
Als endlich der trübe Morgen hereinbrach ſchmunzelte er

immer noch

J auf n em

Herr worüber freuen Sie ſich fuhr ihn der Rittmeian daß wir auf dem ri u Wege ſind wer
Wer kann denn das wiſſen ſagte Hilitan

Wer das wiſſen kann nal ich
Vom wem wiſſen Sie s denn

am hellen Tage kann s jeder Menſch Von der Frau weiß ich s
Die Frau war ja taub die ſagte zu allen Fragen ja

Ein Arzt ſieht das
Und das ſagen Sie jetzt erſt
Vorhin haben Sie mir ja den Mund verboten

Nun fing Zraſy furchtbar zu toben an bis der Doktor be
merkte daß es ja ganz gleich ſei ſie könnten ebenſo gutrichtig ſein wie ich

Und Klötersdorf kam nicht zurück Wenn dem nun auch
noch ein Unglück zugeſtoßen war

Sie begegneten keinem Menſchen mehr den man fragen
konnte wer ſollte auch in dieſer Einöde wohnen wo nicht

mal ein Schaf die kümmerliche Nahrung fand
So ritten ſie bald rechts bald links faſt ohne Nahrung

ohne einen belebenden Trunk bis es wieder dunkel war
Da kam ein Offizier wie ein Raſender auf die Schwadron

losgeſtürzt
den rothen Sprit

hef
Als er näher kam erkannte Zra
Na der hat mir blos noch gefehlt zabberte der

doch da wurde er aus der Entfernung ſchon angeblaſen
Wo bleiben Sie denn Herr Rittmeiſter Der

Oberſt ſind ſehr ungehalten Haben Sie denn wieder
nicht erfahren können wo Kliplev liegt

Da kam noch ein anderer Offizier angepreſcht der an den
Helm faßte und eine Meldung machen wollte Doch Zraſh
kam ihm zuvor

Natürlich weiß ich wo Kliplep liegt gab er dem Adju
tanten zurück wenn ich s nicht wüßte dann hätte ich
We keinen Offizier vorausſchicken können um Quartier zu
machen

Wir beziehen ja gar kein Quartier l preſchte der rothe
Spritz ihn an es iſt ja ne ganze Armee hier die würde
ja keinen Platz finden wiſſen Sie das wieder nicht Ritt
meiſter von Zraſh

Der wurde jetzt aber auch eklig
Wenn Sie Herrn von Klötersdorf hätten reden laſſen,

zabberte er dann würde ich das alles gewußt haben

Jch verbitte mir alle Bemerkungen die nicht hierher ge
o gut wie Sie dem s auch einer geſagt hatt bi

hören Rittmeiſter von Zraſy verſtehen Sie mich
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Wiſſenſchaft Knnſt Literatur
Aus Dreden 10 Mai wird uns mitgetheilt Derſtsſührende Ausſchuß für die Errichtung eines LudwigKilchter en tnals wird in den nächſten Tagen einen Aufruf

laſſen in dem es heißt Wir erachten es als eine EhrenſchuldLudwig Richter an der Stätte wo er geboren wurde wo er
gelebt und gewirkt hat ein bleibendes Denkmal zu errichten
und ſind überzeugt daß uns zur Löſung dieſer Schuld alle Freunde
der Kunſt alle Schichten unſeres Volkes gern ihre werkthätige
Hilfe leihen werden Wie kein anderer hat er es verſtanden
mit dem ſchlichten ſinnigen Volkston auch die wahren guten
Volksgedanken zu verkündigen die klärende Poeſie den idealen
Zug ſelbſt in die kleinſten Kreiſe in die engſte Heimath hinein

So ſind denn ſeine gemüthvollen liebenswürdigen
chöpfungen der echte Hausſchatz ein treuer Freund in Freud

und Leid für jede deutſche Familie geworden Die Erinnerung
an dieſen ſo anſpruchslos beſcheidenen und innerlich doch ſo reichen
Mann und Künſtler wünſchen wir bis zu den fernſten Nach
kommen lebendig zu erhalten und für die n dieſes
Wunſches erhoffen wir bei allen Verehrern Ludwig Richters
xege Theilnahme Geldſendungen ſind an das Bankhaus
Günther Rudolph in Dresden einzuſchicken briefliche Mit
theilungen und Anfragen an den Bildhauer Oskar Raſſan in
Dresden Schulgutſtr 13 als den Schriftführern des Geſchäfts
ausſchuſſes zu richten Vorſitzender des Ausſchuſſes iſt der Bild
hauer Prof Hermann Hultzſch

Jn Oſtende will man eine zoologiſche Station nach
dem Muſter der in Neapel beſtehenden gründen

Vom Deſſauer Muſikfeſt
II Deſſau 10 MaiEin ginzlib neuer Stil zeigt uns Wunder des Geiſtes der Kraft

und Kühnheit wer Cornelitis im Herzen wegen ſeiner Extra
paganzen gram war heute ging er bekehrt davon wer etwa des
Komponiſten unerhörte modulatoriſche Freiheiten für geſucht wer
ſeinen merkwürdigen Satz für gemacht hielt heute gab jeder ſeinen
Widerſpruch auf Mit dem Vortrag der drei Chorlieder
ſ Bericht wurde der größte Sieg für Cornelius errungen Be
geiſterung und Rührung glänzte aus jedem Auge nach jedem Liede

ing es wie Frühlingsbrauſen durch die Kirche und nur die Rücka auf die kirchliche Stätte hielt den im Herzen klingenden Bei

all vor lauten Aeußerungen zurück Aber welche Ausführung
wurde dieſen köſtlichen Tonſätzen zutheil der Riedel ſche Verein
hat ſeinem unvergänglichen Ruhmeskranze ſein herrlichſtes Blatt

ugefügt Wie oft hörte man nach Vorträgen des berühmten
horvereins das Urtheil ſo wurde nöch nie geſungen Aber heute

war jeder Hörer einer anderen noch höheren Meinung ſo
Vollendetes und Herrliches wurde noch nie auf dem Gebiete des
Chor Geſanges gehört und geboten Die Friſche und Schlag
fertigkeit mit welchen die wahrhaft furchtbaren Schwierig
keiten der Sätze überwunden wurden ſpotten jeder Be
ſchreibung dabei herrſchte eine Freiheit des Ausdrucks als
wäre der gewaltige Chor durch eine höhere Macht zu einer
wundervollen Jmproviſation inſpirirt Es war einzig eine un
vergeßliche herrliche künſtleriſche That Bei der Ausführung von
Liſzt s köſtlichen Seligpreiſungen erhob ſich der Chor nochmals daß
zu dieſer gigantiſchen Höhe der Leiſtungsfähigkeit auch Liſzt s
Kompoſition machte den tiefſten Eindruck und errang ſich neue
Freunde Drei Soliſten brachten außer dem ſchon genannten
Orgelſpieler dem Programm eie nöthige Abwechslung von ihnen
treten Frau Metzler Löwy aus Leipzig und Hr Hungar
aus Köln am ehrenvollſten in den Vordergrund jene mit dem
Vortrage wundervoller geiſtlicher Lieder mit Orgelbegleitung von
Cornelius geheiligt werde dein Name und zu uns komme dein
Reich dieſer mit der Wiedergabe der Solis in Liſzt s Selig
preiſungen Frau MetzlerLöwy iſt als eine der beſten
Altiſtinnen der Jetztzeit oft und allerorten anerkannt Hr Hungar
kämpft noch für künſtleriſchen Ruhm und Erfolg ein ſchönerer

er Sieg als der geſtrige wurde dem hochbegabten
inſtler aber wohl nie beſchieden Sein Vortrag war eine

Meiſterthat Von hinreißender Begeiſterung getragen riß dieſer
Geſang alles mit ſich fort und die Sololeiſtungen ſtellten ſich
würdig den unvergleichlichen Thaten des Chors an die Seite
Die Orgelbegleitungen lagen in den bewährten Händen des Hrn
Homeyer aus Leipzig

Abends 5 Uhr folgte an derſelben Stätte Johanniskirche eine
Aufführung von Beethoven s Missa solemnis Vielleicht wäre
es beſſer geweſen ein weltliches Konzert folgen zu laſſen aber
an der dichtgedrängten Zuhörerſchaar an ihrer Spitze die ge
ſammte Familie des herzoglichen Hauſes merkte man keine Spur
der Ermüdung Mit andachtsvoller Aufmerkſamkeit lauſchte man
den Offenbarungen des gewaltigſten muſikaliſchen Geiſtes Ueber
das Werk ſelbſt das viele für das Höchſte und Vollendetſte kirch D
lichen Stiles halten iſt kein Wort zu verlieren Es iſt auch all
emein bekannt mit welcher künſtleriſchen Feinheit Hr Prof H

Riedel die verſchiedenen Stimmungen des Werkes zu zeichnen
weiß und wie ſeine berühmte Chorſchaar ihn in jeder Regung
des Geiſtes unterſtützt Der Chor verſchmilzt zu einem Ganzen

ü ſchen Eigenſchaften als den beſten der Welt man würde mre lühenng n der geſtrigen dieſem Urtheil widerſprechen

wollen Die ungeheueren Schwierigkeiten ſchienen nicht mehr
vorhanden zu ſein und merkwürdig war es zu beobachten daß
der Chor immer dort ſeine größten Siege erringt wo andere
Ehöre der großen Schwierigkeiten halber regelmäßig Niederlagen
erleiden Hr Prof Riedel leitete die Aufführung mit be
wundernswerther Friſche und Ausdauer trotz leider andauernder
körperlicher Jndispoſition Zur Seite ſtanden ihm vier treffliche
Soliſten Frau Müller Ronneburger aus Berlin Frau
Metzler Löwy aus Leipzig Hr Karl Dierich aus Schwerin
und Hr Rudolf Schmalfeld aus Berlin

Das herzogliche Hoforcheſter begleitete trefflich ebenſo der Orgel
meiſter Hr Homeyer Der erſte Tag des Feſtes iſt verrauſcht
und hat die tiefſten Eindrücke hinterlaſſen die von dem Folgenden
kaum erreicht werden dürften Soll man beklagen oder bejubeln
daß vielleicht das Höchſte und Beſte des Feſtes auf ſeinen

Anfang fiel M KrauſeM Krauſe

Gerichts verhandlungen
Halle 11 Mai Jn vorgeſtriger Sitzung des Schöffen

gerichts wurden u a Privattlagen folgende verhandelt Wie
vorſichtig man im geſchäftlichen Schriftwechſel verfahren muß um
ſich keiner Beleidigüng ſchuldig zu machen erhellte aus der Sache
des Papierwaarenfabrikanten G in Aſchersleben gegen den Fett
waarenfabrikbeſitzer S hier der von erſterem wegen ſchriftlicher
Beleidigung verklagt worden Dieſe Beleidigung war ſogar eine
öffentliche da dieſelbe im Juhalte einer Poſtkarte lag vom
Beklagten unterm 30 Dez an den Privatkläger mit folgendem
Wortlaut gerichtet Obgleich ich überzeugt bin daß nicht durch
Schuld eines Arbeiters die beſtellten Karten doppelt gefertigt
ſind ſo will ich zwar diesmal die Karten acceptiren verbitte mir
aber in Zukunft derartige Manipulationen Der Vertreter des
Privatklägers begründete die Beleidigung daß dieſelbe nicht etwa
in dem Ausdrucke Manipulationen an und für ſich enthalten
ſondern vielmehr aus der ganzen Faſſung des Wortlautes ſich
ergebe Auf eine höfliche Anfrage mit dem Angebot der mehr
gefertigten Karten wobei der Lieferant gar keinen Nutzen haben
wollte antwortete der Beſteller mit einer Jnſinuation daß jene
Angabe vom Verſehen eines Arbeiters unwahr woraus ſich mit
den Ausdrücken obwohl ich übezeugt bin und Manipulationen
der Vorwurf der Lüge ergeben Der Gerichtshof erkannte Beklagten
der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und verurtheilte den
ſelben zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß Einen
anderen Fall ähnlicher Beleidigung bot die Sache der Firma
Gebr B hier die gegen die Firma L Schw in Ratibor
Privatklage wegen brieflicher Beleidigung angeſtellt Letztere war
enthalten in einem Briefe vom 26 Dez den Schw an Gebr B
mit folgendem Jnhalt gerichtet Wir müſſen geſtehen daß wir
es für höchſt anſtändig halten wenn Sie ſich aus der Unkennt
niß unſeres Reiſenden Vortheil haben ſchaffen wollen Daß wir
aber nicht mit uns ſpielen laſſen wiſſen Sie ſchon lange und haben
wir deshalb unſeren früheren Reiſenden Anweiſung gegeben Sie
nicht zu beſuchen denn Sie waren uns ſchon beſtmöglich
empfohlen Zur Erklärung dieſes Schreibens wurde angeführt
aß ein Reiſender der jetzt beklagten Firmeninhaber die eine

Geſchäftsbücherfabrik in Ratibor beſitzen gelegentlich eines Ge
ſchäftsbeſuches bei den Privatklägern von dieſen einen Auftrag
auf Notizbücher erhalten nach Muſter zu liefern Der betreffende
Reiſende hatte Auftrag und Muſter an ſeine Prinzipale über
mittelt welche die Ausführung der Beſtellung abgelehnt weil ſie
ſolche ſchlechte Waare wie beſagtes Muſter nicht fertigten Die

Beſteller beſtanden aber auf Ausführung ihres Auftrages und darauf
erfolgte jene briefliche Erwiderung Jn der jetzigen Verhandlung
ward ſeitens der Privatkläger ihre Klage gegen den einen der Be
klagten zurückgezogen und der Klageauntrag nur gegen Schw den
Schreiber erwähnten Briefes aufrecht erhalten Letztgenannter
wurde der Beleidigung ſchuldig befunden nach der Exwägung daß
der Satz ſich aus der Unkenntniß des Reiſenden Vortheil haben
ſchaffen wollen offenbar beleidigend es war ein Vorwurf in
Bezug auf die Geſchäftshandhabung der Privatkläger daß dieſelben
geſchäftlich nicht anſtändig Außerdem war aus dem gauzen Ton
des Briefes die Abſicht zu beleidigen erſichtlich und der Schreiber
demgemäß zu beſtrafen Das Urtheil lautete auf 15 M Geld
ſtrafe oder 3 Tage r Ein anderer Fall brieflicher
Beleidigung kam in der Sache des re H hier gegen
den Gerichtsvollzieher M in Gehren Schwarzburg Sondersh
zur Verhandlung Der Brief beleidigenden Jnhaltes war unterm
9 Jan vom Beklagten an einen hieſigen Rechtsanwalt geſandt
und zwar aus Anlaß eines vom Schankwirth H an M gerichteten
Mahnbriefes wegen einer Forderung von 179,50 M die für Be
köſtigung und Wohnung des Sohnes des M berechnet worden

er 18jährige junge Mann hier als Muſikus in Stellung geweſen
hatte dieſe ohne Wiſſen ſeines Vaters verlaſſen und nun bei

auf Kredit gelebt Jene Rechnung war dem Vater zu
bedeutend erſchienen zumal ihm H zuvor verſprochen väterlich für
den jungen M zu ſorgen Der Gemahnte bezahlte nur 100 M
und ließ es wegen des Reſtes auf Civilklage ankommen wozu der
Beklagte ſeinem Anwalt beſagten Brief geſandt Die Auslaſſungeni einem einzigen künſtleriſchen Willen der ſich der Einſicht ſeines

ührers fügt R Wagner bezeichnet der
e a

Und ich verbitte mir alle ungerechten Vorwürfe puſtete
dieſer ihn wieder an verſtehen Sie mich

Jch werde Sie dem Herrn Oberſt melden Rittmeiſter
von Zraſh verſtehen Sie mich

Und ich werde Jhnen nicht mehr die Geſundheit wünſchen
wenn Sie nieſen verſtehen Sie mich

Die Offiziere lachten und der Adjutant jagte in kniſternder
Wuth wieder davon

Da brachte Klötersdorf erſt ſeine Meldung an
Der Herr Rittmeiſter ſind ganz richtig geritten dort

liegt eDer Chef warf dem Doktor einen vernichtenden Blick zu
Na ja wußt ich doch Mit ſolchem Doktor

muß man ſich nun in der Welt rumſchleppen

18 Kap Heldentod
Den übrigen Truppen war ihr Biwaksraum angewieſen

und die detachirt geweſene Escadron rückte ohne Schwierigkeit
an ihr Regiment

Das war wieder einmal ſolche nutzloſe Uebereilung geweſen
eine ganze Nacht und einen ganzen Tag ohne den ge

riugſten Zweck nun hier noch Zeit zum Biwakiren war
hatte es überhaupt keine Noth gehabt

Eine zweite Nacht um die Ohren geſchlagen und die Armee
wäre kampfunfähig geweſen ein gewiſſes Maß von Kraft
n rn iſt r r m dem Thier nur zur Ver
gung geſtellt wenn das überſchritten iſt hat s ein Ende wie

alles in der Welt
Da lag die kleine Armee die zur großen marſchiren ſollte

die Ermüdung war ſo groß daß nicht einmal Wachtfeuer
angezündet wurden oder Hütten gebaut wer noch ein Stück
Brot hatte kaute es ſchweigend hinunter ließ ſich dann hinten
überfallen und ſchlief ſofort ein

Naſewitz hatte es ebenſo gemacht den Kopf auf einem
Sattel ſah er zum geſtirnten Himmel empor ver in voller
Pracht über ihm hing

Neben ihm lag der alte Schmurgel und ließ ſich den Mondin den offenen Mund ſcheinen les h ne Friede

i Chor wegen dieſer ſeltenſten

ringsum ſogar die Pferde hatten ſich gelegt nachdem ſie

rigen Sohne eine Maſſe Bier täglich verabreicht und ihn zumBris und Kartenſpiel bewogen Er hat wie ein Vater an ihm

handeln wollen Sie werden aber aus der Rechnung den Charakte
des H erkennen Einem jungen Manne täglich 8 oder 9 Seide
Bier zu verabfolgen was wider meinen Willen geſchehen halte
ich nicht für väterliches Handeln da mein Sohn auf ſolche Weiſe
geiſtig und körperlich geſtört werden konnte Es kam noch zur
Sprache daß der Beklagte in einem dritten Briefe an den Privat
kläger zugeſtanden denſelben verächtlich gemacht zu haben daß er
es aber als übereilt zurücknehmen wolle wenn H ſeine Privat
klage zurücknehme Vergleichsverhandlungen haben geſchwebt
ſind aber durch Ablehnung ſeitens des Beklagten geſcheitert H
hat nachträglich ſeine Reſtforderung von 79,50 M auf 43 M
ermäßigt was vom Vertreter des Beklagten zu deſſen Vertheidi
gung angeführt wurde wie auch der Umſtand daß in dem Briefe
aus den Rechtsanwalt der Beklagte um Diskretion gebeten
Privatkläger hat indeß vom Kuber euntuniß bekommen ohne daß
jedoch eine Jndiskretion des Rechtsanwaltes dies verſchuldet Das
Urtheil lautete daß Beklagter der Beleidigung ſchuldig aber

gelind zu 5 M Geldſtrafe oder a Gefängniß zu verurtheilen
In Wahrung berechtigter Jutereſſen hatte er allerdings gehandelt
war aber in der Form darüber hinaus gegangen und dann erſchien
auch der Jnhalt des Briefes bedenklich

Gera 11 Mai Ein Verbrechen im Amte hatte den
Poſtaſſiſtenten Guſtav Schmidt aus Bärwalde Provinz
Brandenburg auf die Anklagebank des Geſchworenen
gegihtes geführt Es ſind 4 Fälle welche dem Angeklagten zur
Laſt gelegt werden Jm 1 Falle handelte es ſich um 74,70
die der Sattler Schlegel in Zeuleuroda beim dortigen Poſt
ſamte nach Jsny in Würtemberg eingezahlt hatte die aber dort nicht
angekommen ſind Jm 2 Falle betrug die von dem Kfm Schröder
n Zeulenroda eingezahlte Summe 108,45 M Dieſe Summe
iſt an ihrem Beſtimmungsorte Halberſtadt ebenfalls nicht au
gekommen Drittens kamen 70,90 eingezahlt von dem Kfm
Görler an ihrem Beſtimmungsorte Nürnberg nicht an
Viertens waren von Schmidt in einem beſtimmten Falle anſtatt
2500 Zehnpfennigmarken deren nur 2400 gebucht worden Von
den eingezahlten drei Geldbeträgen ſind Eintragungen in die
Bücher gar nicht bewirkt geweſen Dieſen Umſtand erklärt der
Angeklagte damit es käme vor daß die Einträge zuweilen ſpäter
bewirkt würden um das Publikum raſch abzufertigen Daß die
Bücher nicht ſtimmten führt er darauf zurück daß die Kaſſe
wahrſcheinlich von einer dritten Perſon geöffnet und das Geld
entwendet worden ſei Durch die Ausſage der Zeugen wird be
ſtätigt daß das Schloß an der Kaſſe ſich in ſchlechtem Zuſtande
befunden hat und daß ein Poſtunterbeamter daſſelbe eines Tages
in Gegenwart des Angeklagten mit einem gebogenen Nagel öffnen
mußte Der betr Unterbeamte aber erfreut ſich des beſten Leu
munds Die falſche Buchung der Briefmarken bezeichnet der An
geklagte als Verſehen Die Geſchworenen bejahen indeß die
Schuldfrage und es erfolgt die Verurtheilung Schmidt s zu
3 Jahren Gefängniß unter Anrechnung von 4 Monaten Unter
ſuchungshaft und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre

Provinzial Nachrichten
O Salberſtadt 10 Mai Unter lebhafter Betheiligung wurde

heute mittag die hieſige allgemeine Geflügel Ausſtellung
eröffnet welche wiederum recht zahlreich beſchickt worden iſt Jm
Garten haben in langen Käfigreihen gegen 140 Hühnerſtämme
Aufſtellung gefunden unter denen ſich viele werthvolle Exemplare
namentlich der neueren Raſſen befinden Jm Entenpark ſchwimmt
im großen Fontainebaſſin in entſprechend eingerichteten Abtheilungen
eine große Zahl der beſten Entenarten wie auch einige Stämme
Gänſe Trut und Perlhühner ausgeſtellt ſind Jm großen Saale
haben die Tauben Platz gefunden über 300 Paare der ver
ſchiedenſten Arten ſind ausgeſtellt Vor Eröffnung der Aus
ſtellung fand durch die Herren Marten Lehrte und Mühlen
beſitzer H Nelten hier für Hühner Schwimmvögel und anderes
Geflügel Fr Ohms Halle für ſchwere Tauben W Keune
und H Schobert hier für leichte Tauben und W Bremer
Quedlinburg und A Kuhrtzs hier für Zier und Singvögel die
Prämiirung und Vertheilung der Staatspreiſe der zahlreichen
Geld und der von Vereinsmitgliedern und Vereinen geſtifteten
Sonderpreiſe ſtatt und zwar erhielten für J Hühner Silberne
Stagatsmedaille W Dölle hier für ſchwarze glattbeinige
Langſhan Broncene Staatsmedaille Chr Dalljo hier
für La Flèches Ehrenpreis des Land wirthſchaftlichen
Vereins für Halberſtadt und Umgegend 15 Fr
Ohms Halle für geſperberte Plymouth Rocks Ehrenpreis
des Land wirthſchaftlichen Vereins Agronomia
12 M H Schobert hier für Dominikaner Erſte Preiſe
je 10 M Heinrich Kohl Groß Lobke für ſchwarzbrüſtige
engliſche Kämpfer Aug Spindeldreher Arnusberg i W für
rebhuhnfarbige Jtaliener br Leghorn je 8 W Meyer
Kalbe a S für bunte Vyandottes Frau v Kotze Kl Oſchers
leben für HoudanKücken Sonder Ehrenpreiſe je 5 M
von Vereinsmitgliedern geſtiftet W Dölle hier Fr Ohms
Halle Herm Schobert hier und Aug Spindeldreherdarin lauteten u Dieſer feine Mann hat meinem achtzehn
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etwas an ihrem Heu geſchnuppert ſie ſtreckten ſich und
ſtöhnten ſo behaglich

Nun fielen auch Naſewitz die Augen zu die Gedanken wan
derten ein wenig dann ſchlief er ein
Da ſchmetterte ein Signal über das ſtille Feld von

einer einzigen Trompete aus aber es ward von jedem
Menſchen jedem Thier gehört

Wer nur kurze Zeit Soldat geweſen wird dieſe äugſtlich
beunruhigenden Töne nie vergeſſen
Und wenn er ſchon lange verabſchiedet und als alter Mann
im Bett liegt neben ſeiner alten Frau dann fährt er jählings
empor ſetzt ſich gerade auf und ruft Allarm

Und wenn der alte Kavalleriſt im ſtillen Sarge modert und
wenn er auch nicht mehr die Kraft gewinnen kann um auf
zuſtehen zuſammenzucken wird er doch bei dem Signal und
wer ein recht couragirter Rittmeiſter geweſen der fährt viel
leicht mit dem harten Schädel gegen den Sargdeckel daß es
einen kläglich dumpfen Ton giebt
Wer das Allarmſignal verſchlafen kann iſt kein Soldat und

Felvat geweſen ſondern hat nur die bunten Kleider an
gehabt
Er hat ſeinen Beruf verfehlt und hätte lieber ſollen Acker

bürger werden oder Apotheker
Es war bis jetzt nur eine einzige Trompete deren ſcharfe

Blechtöne aus ziemlicher Entfernung über das weite Haide
Hunderten aber ſie rüttelten an jedem Mann an jedem

aul
Die Pferde hoben den Kopf und ließen ihn wieder ſinken

die Müdigkeit war eben noch zu groß Hier ſtöhnte
eins ängſtlich auf dort ſtreckte es ſich und ächzte als wenn
es einen bangen Traum gehabt die Soldaten wälzten ſich
auf die andere Seite rum Trompeter und Horniſten riſſen
mit einem Ruck das Jnſtrument an ihre Lippen Mancher
puſtete auch hinein ohne daß es einen Ton gab Die
Offiziere und Unteroffiziere welche das meiſte Dienſtgefühl
haben zucken zuſammen es zerrt ihnen an den Lippen an
den Augen aber ſie öffnen ſie noch nicht Der Rittmeiſter
v Zraſy ſieht aus als wenn er bremineln wollte aber es iſt
immer noch ein Bremmeln ohne Worte der alte Graf ſpitzt
die dünnen Lippen um das ſchreckliche Signal nachzupfeifen

Arnsberg i W ſämmtlich für obige Arten Außerdem folgende
e

und der lange Naſewitz ſtößt mit dem langen Fuß als wenn
er plötzlich Wadeukrampf bekommen

Es war als ob über die ganze Armee ein elektriſch Zucken
et aber noch zu ſchwach dieſelbe aus dem Schlafe zu
wecken

Da ſetzten andere Trompeten ein jeder der das Signal
hört muß es weiter geben dann kommen noch die Signal
hörner der Jufanterie hinzu und nach wenigen Minuten ſchon
zieht ein ſeltſam Singen und Klingen über das Land hinweg
eine Muſik ohne Ordnung und ohne Takt und doch Muſik
jeder bläſt wie er will und wann er will aber es iſt immer
n es klingt immer ſchön und übt ſtets dieſelbe machtvolle

irkung
Wie der Mond das Waſſer aus dem großen Becken zit ſich

emporzieht ſo hebt dieſe große Diſſonanz die tauſende von
ſchlafenden Geſchöpfen von der Erde und allen haucht ſie als
erſten munteren Gedanken ein

Es iſt Allarm es iſt Allarm AllarmOb es noch Nacht ob es Morgen iſt das denkt noch
niemand halb ſchlafend und halb wachend halb ſehend und
halb blind thut jeder was er ſoll und nach unbegreiflich
c Zeit ſteht die Armee dem Höchſtkommandirenden zur

exfügung
Erſt nachdem das Ganze in Marſch geſetzt wird nach der

Uhr geſehen Nur eine halbe Stunde Ruhe hat man gehabt
ein Tropfen Stärkung in einem Meer von Müdigkeit

Da geht es wieder ſchweigend durch die Nacht die Jn
fanterie voran die Reiter hinten das blaue Licht des Mondes
ſpielt auf den Bajonetten und den Kürgſſen kein Menſchen
tritt kein Pferdetritt ertönt nur leiſes Schnaufen leiſes
Klirren und Bewegen

Artillerie war nicht dabei ſonſt wär s erſt der rechte Jakob
geweſen Die wühlt den Staub auf und wenn es geht Tage
geregnet hat

Ein Vergnügen war s aber auch ſchon außerdem
Jm Anfang wurde noch ein bischen geraucht dann ging aber

das Ding alle Augenblicke aus oder man ſteckte es verkehrt in
den Mund was auch keine angenehme Empfindung iſt

Zuletzt wird man ungehalten und wirft es weg
Fortſ folgt

e e
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ſind 18 ehrende Anerkennungen verliehen II Enten Ehren
s des Land wirthſchaftlichen Vereins für Halberpudt und m kcgrn 10 M Chr Trabert jun Bade

born für PeckingEnten 2 Preis zu 3 M R BötelRohrsim rache Ditfurt éuſtav d öttger hier III Tauben
heim L D Gufne Franz SiedeEgeln H MartenLehrte 4mal 1 Preis zu 6 M Gottl FrickeMagdeburg
Ehrenpreis zu 5 M Franz SiedeEgeln 2 Freis zu 4

Marten Lehrte mahh Leander TaudteLiebſtedt 2mal
Bremer Quedünburg L Stock Halle malKönig Halle L Götze Magdeburg Frauz Siede Egeln

mahh A Geher Eiſenach E Schulze Erfurt außerdem
ind 19 Anerkennungen für ſchwere Tauben verliehen Leichte

auben Broncene Staatsmedaille C Wittenberg
Braunſchweig für Rothſtreifer Tümmler 1 Preis 10 M
E Bötticher hier für ſilberfahle Tümmler G FiſcherMagdeburg für ſchwarze Tümmler Wilh Ernſt Hannover fürweiße deutſche Mövchen und H Marten Lehrte für Blondinetten

Mövchen je 8 2 Geldpreis zu 5 4und 3 W Bormann Jerxheim 7 mal G Thielemann hier C Bötticher
hier 3malh C WittenbergBraunſchweig Chr Dalljohier Franz SiedeEgeln G Sattler Derenberg IV Zierund Singvogel Ehrenpreis des Kanarienzüchter Vereins 10 M

Karl Schulz eErfürt 2 Preis zu 5 M O Hoffmann
Huedlinburg W Theuerkauf hier Fr Wohlenberg hier
und Krieſel hier ſämmtlich für Kanarienvögel ferner 7 An
erkennungen für Kauarienvögel ertheilt

Staßtfurt 11 Mai Jn Bezug auf das Unglück auf
dem neuen Schachte Ludwig II hat ſich durch amtliche Ver
nehmung der bei den Rettungsarbeiten beſchäftigten Perſonen
leider noch weiter beſtätigt daß die drei noch verſchütteten
Arbeiter todt ſind Drei Kameraden hatten ſich unter größter
Lebensgefahr durch Hohlräume und Lücken bis zu den Stellen
hingearbeitet wo die Verunglückten lagen und durch auf ihnen
lagernde Maſſen erdrückt waren ohne daß es ohne vorherige
Sicherſtellung der höher gelegenen Schachtſtöße bislang möglich
war die Verunglückten zutage zu fördern Der untere Schacht
ring über der Bruchſtelle iſt an vier 35 mm ſtarken etwa 35 m
höher im Schachte befeſtigten Stahldrahtſeilen aufgehängt und
an der weiteren Sicherſtellung der höher befindlichen Schacht
auszimmerung welche noch intakt iſt wird gearbeitet Von den
anderen bei dem Unfall betheiligten Perſonen ſind einer nicht
ſehr ſchwer einige andere ganz leicht verletzt

R Freyburg 10 Mai Jn mehrfacher Hinſicht intereſſant
iſt ein Brief des Turn vaters Jahn vom 21 Juli 1852
ſeinem Tobesjahr an den Schuldirektor Dr Loof in Gotha
den ich in der Lage bin mitzutheilen Derſelbe lautet

Herrn Direktor Loof
Freundlichen Gruß und verſpäteten Dank für die thatſächliche

Anerkenntniß meiner Beſtrebungen Man darf es einem
Manne nicht verargen wenn er im dritten Menſchenalter ſich
die Zeitgenoſſen freundlicher Seite vorſtellt als Leute ſo etwas
von ihm hielten als er noch nichts war und als er nichts
mehr war Seit meiner letzten Anweſenheit in Götha habe ich
ein völliges Einſiedlerleben geführt und bin bergmänniſch zu
reden weder von Feder noch Leder geweſen Der erbärm
liche Partheienkampf in Preußen war mir ſo gleich
itig et der Hund das Schwein oder das Schwein den
und beißt
Nächſtens werde ich aber zur Feder greifen Nach dem

Julius Krehwell von Krah Krähe und wallen ließ ich eine
Reihe gedruckter Briefe im Weißenſeeer Unterhaltungsblatt

en Da lautet der Anfang Mich ſchreibert gar
elten

Mein einziger Sohn Arnold Siegfried geboren 13 Aug 1815
wird vielleicht auf einer Reiſe bei Jhnen vorſprechen Jhm iſt
wie ich höre wieder eine Hoffnung geſchwunden Er hat einige
Schule ziemlichen Menſchenverſtand ein gutes Herz und ſtarken
Leib Fünf Jahre hat er in der Linie beim Geſchütz gedient
3 zu Fuß 2 zu Pferde und die ganze Landwehr durchgemacht
Er iſt kein Zecher kein Spieler kein Verthuer kein Siemann
kein Krakeler und doch als Flußſchiffer verunglückt

Jch würde es dankbar anerkennen wenn Sie ihm zehn
Thaler gegen Quittung vorſtrecken wollten Aber ich kann die
Rückzahlung gern mit Zins erſt im Dezember dieſes
Jahres leiſten Aber auch ein Nein kränkt mich nicht und ich
bleibe auch für Sie der Alte

Friedrich Ludwig Jahn
S Kalbe a 10 Mai Unter Leitung des Sohnes des

Gutsbeſitzers Krick im benachbarten Brumby fand am Sonntag
früh nachdem derſelbe vorige Woche bereits eine Füchſin und
r Junge geſchoſſen die Ausgrabung eines am weſtlichen

lbhänge des Wartenberges gelegenen Fuchs baues ſtatt Jn
einer Röhre deſſelben würden zunächſt zwei Junge in gleicher
Größe mit den bereits geſchöſſenen ſtehend gegraben im Keſſel
dagegen hob man eine alte Füchſin mit ſieben kleinen Jungen
Der unſcheinbare Bau enthielt demnach 2 Familien Außerdem
ählte man die den Räubern gefalleuen Opfer beſtehend in 3 Rehen jungen und einem alten Haſen und 20 Hamſteru Ein

leines Füchschen will der glückliche Schütze aufziehen

e Sondershauſen 9 Mai Das hieſige fürſtliche Konſer
vatorium der Müßfik veranſtaltete geſtern in Gegenwart
eines kleinen gewählten Kreiſes Geladener für das laufende
Sommerhalbjahr ſeinen erſten Vortragsabend Grieg s
Sonate für Piano und Violine Mendelsſohn s Preſto a d Viemoll Fantaſie Händel s Duett aus Joſua Ad Shues Andante
und Variationen für 2 Piano 2 Lieder von Hermann Nowak die

dur Nocturne von Chopin und die Liſzt ſche Rhapſodie Nr 13
wurden dabei von geförderten Schülern und Schülerinnen der
Anſtalt in recht anerkennenswerther Weiſe geſpielt Leider wird
das Konſervatorium eine ſehr tüchtige Lehrkraft in Kürze verlieren
Der Konzertmeiſter der fürſtlichen Hofkapelle Hr Grünberg
der die Uebungen der Hrcheſterklaſſe des Konſervatoriums mit
Geſchick und Erfolg geleitet hat wird ſicherem Vernehmen nach
dem ihm gewordenen ehrenvollen Rufe an das Konſervatorirm
in D Fölge geben Mit nächſtem Pfingſtſonntage beginnen
die Lohkonzerte der fürſtlichen Hofkapelle wieder zu deren ge
diegenſten Leiſtungen während der letztvergangenen Jahre die
Grünberg ſchen Geigenſoli ſtets in erſter Linie gehörten

4 Leipzig 11 Mai Die vom Stadtrath beabſichtigte Aus
dehnung des Krankenverſicherungszwanges auf die
Handlungsgehilfen und Lehrlinge ſowie die Apotheker

ehilfen und Lehrlinge iſt jetzt der Begutachtung der Handels
ammer vorgelegt worden Es handelt ſich um die Auslegung

des Artitel 60 des Handelsgeſetzbuches wonach ein Handlungs
gee im Fall er of eigenes Verſchulden krank wird auf

Wochen ſein Gehalt fortbezieht Jm Falle des Kaſſenzwanges
würde der Kranke eine Doppelleiſtung erhalten Die Kammer
ſoll ſich über die hierorts gebräuchliche Auslegung des Para
Bee äußern Die Honorare der Kaſſenärzte der hieſigenrtskrankenkaſſe erfahren eine Erhöhung von 52 Pf für en
en 60 Pf Eine Steigerung auf 70 Pf iſt in Ausſicht

ime en Anrnt

W Deutſche Reich mit Liebenswürdigkeiten

Vermiſchtes
Anerbieten eines Kehlkopfes Der taubſtuntme

Malergehilfe Kinder zu Bykowine Kreis Kattowitz hat dem
Kaiſer ſeinen geſunden Kehlkopf angeboten falls eine Ueber
tragung deſſelben in den Hals des Kaiſers etwa möglich wäre
De Mackenzie hat darauf geantwortet x

Geehrter Herr Jhre Hingebung iſt aller Ehre werth Jhre
roße angebotene Aufopferung kann ich aber nicht annehmen
ie würde leider weder Seiner Majeſtät dem Kaiſer helfen

noch die Sachen der Wiſſenſchaft befördern Hochachtungsvoll
Morell Mackenzie

et die meberſawemmteny Laut Veröffentlichung
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Comites zur Unterſtützung
der Ueberſchwemmten in den deutſchen Stromgebieten betrugen
bis einſchl 9 Mai die Geſammteinnahmen 2,695,869,94 M
Aus Konſtantinopel berichtet man Der Sultan überhäuft das

Während er für andere
Länder bei ähnlichen Gelegenheiten die Summe von 200 Lſtrls
türkiſche Pfund als ſeinen Beitrag zu Wohlthätigkeitskonzerten

noch kaum überſchritten hat den Oeſterreichern gab er vor
zwei Wochen nur 100 Lſtrl ſpendete er zu dem am 8 d ſtatt
findenden Konzert die Summe von 500 Lftrl 11,500 Fr obwohl
er ſchon ebenſoviel den Ueberſchwemmten hat zukommen laſſen

Beiſpiele ihres Herru und jeder giebt ſo reichlich als er vermag
Die Einnahme des Konzerts wird daher eine verhältnißmäßig
bedeutende werden obgleich die Börſen im allgemeinen bei der
traurigen Finanzwirthſchaft im Lande ſonſt nichts weniger als
geſpickt ſind

Unglück im Eiſenbahntunnel Von den im Eiſen
bahntunnel bei Peloritana Verunglückten ſind viele in das Leben
zurückgerufen worden man hofft den größten Theil derſelben
retten zu können Bisher ſind 26 geſtorben

Verunglückte Walfiſchfahrer Der Walfiſchfahrer
New Bedford gerieth am 14 April nächſt Neufoundland zwiſchen

Eismaſſen welche das Schiff zertrümmerten Von der Mann
ſchaft fanden 27 den Tod während 18 nach unfäglichen Leiden
ſich auf dem Eiſe einen Weg bahnten und gerettet werden
onnten

Ein Alpenhotel vom Schnee zerdrückt Das vor
zwei Jahren auf der Plätzwieſe im Appenzellerthale erbaute
wegen ſeiner herrlichen Lage bekannte Alpenhotel wurde von den
Schneemaſſen zuſammengedrückt und zerſtört Der Beſitzer Hr
Moſer erleidet dadurch einen Schaden von 7000 Gulden

Achtzehn Jahre in Deutſchland gefangen Der
Gaulois deſſen Zuverläſſigkeit allerdings nicht über alle Zweifel

erhaben iſt erzählt ſeinen Leſern eine Geſchichte von vier fran
zöſiſchen Soldaten die ſeit dem letzten Kriege ſich in deutſcher
Gefangenſchaft befanden und erſt jetzt infolge des Amneſtieerlaſſes
Kaiſer Friedrichs in die Heimath baben zurückkehren können Jn
deutſchen Blättern iſt davon bisher nichts mitgetheilt worden und
man muß daher manchen Einzelbeiten der Angelegenheit wenn
nicht der ganzen Geſchichte überhaupt vorläufig noch mit Zweifel
gegenüberſtehen Eine dieſer Tage in Jſſoudun eingetroffene De
peſche nämlich meldete daß der ehemalige Sergeant Major im
4 Linienregiment Guinet früher in Jſſoudun wohnhaft ferner
Juſſerend Galoppeau und noch ein vierter Soldat aus der Ge
meinde Sergy Jndre welche ſämmtlich 1870 gefangen genom
men wurden in den betr Erlaß einbegriffen ſeien Seit
achtzehn Jahren war keinerlei Nachricht von den Genannten
an deren Verwandte und Freunde gelangt ſo daß dieſe ſie
geſtorben glanbten Jndeſſen waren ſie nur Gefangene aber
weil ſie ſich während ihrer Gefangenſchaft an preußiſchen
Soldaten vergriffen hatten wurden ſie zu einer lang
jährigen Feſtungshaft verurtheilt ſo daß ſie beim Friedens
ſchluß nicht in die Heimath zurückkehren konnten Während
der achtzehn Jahre ihrer Gefangenſchaft wurde ihnen nicht
erlaubt mit irgend jemand brieflich zu verkehren ſo daß ſie
jetzt den Jhrigen wie aus dem Grabe Auferſtandene erſcheinen
müſſen Und anf beiden Seiten wird es Ueberraſchungen geben
Der Eine findet ſeine Frau die ihn längſt als tadt betrauert
als Gattin eines Andern wieder dem ſie viele Kinder geſchenkt
Sein Schickſal erinnert ſomit an dasjenige des Tennyſon fchen
Enoch Arden Ein Anderer der in den Krieg zog als ſeine
Frau guter Hoffnung war wird jetzt von einem achtzehnjährigen
Sohne begrüßt werden der ihm ſo fremd wie er jenem und der
bereits ſelbſt ſeit einigen Monaten verheiratet iſt

Ein Lebendigbegräbener Wie wir vor mehreren
Tagen mittheilten wurde in dem franzöſiſchen Orte Blanucheface
der Brunnenmacher Dutilleux bei einem Brunnenban verſchüttet
Man berichtet über den Vorfall jetzt weiter Dutilleux hatte faſt
auf eigene Fauſt und ohne ſich um die von der Wiſſenſchaft vor
geſchriebenen Vorſichtsmaßregeln zu kümmern einen Brunnen ge
graben da das nicht zu weit von Fontainebleau befindliche hoch
gelegene Blancheface waſſerlos iſt und man erſt in einer Tiefe
von 65 Meter auf Waſſer ſtößt Trotz eines erſten Einſturzes
des ſand ſilex und kreidehaltigen Bodens läßt ſich Dutilleux
wider Abrathen des Dorfſchulzen mit Hilfe eines Tragkorbes in
die Tiefe hinab wo ex nun lebendig begraben ſeit faſt einem halben
Monat weilt und durch immer neuen Erdeinſturz in dem Augen
blicke feſtgehalten wird da ſeine Rettung nur noch als eine Frage
von wenigen Stunden erſcheint Unmöglich iſt es die verſchiedenen
Theile dieſes aufregenden Dramas wiederzugeben Nur eins der
ſelben ſei hier geſchildert Der Brunnen ſollte der Gemeinde im
Ganzen 4200 Francs koſten der Staat iſt im Begriff mehr als
20,000 Francs auszugeben um Dutilleux zu retten Der Unter
nehmer weiß daß Dutilleux bereits aus zwei ähnlichen Ver
ſchüttungen gerettet worden iſt Trotz der Gefahr und
Bitten ſteigt er am 28 April allein in den Brunnen hmab
Er ruft Duütilleux Eine Stimme antwortet Jch bin nicht
todt Man macht übermenſchliche Anſtrengungen Um ſieben
Uhr abends neuer Erdſturz Man arbeitet die Nacht hin
durch die Sonde reicht bereits 5 Meter in die Tiefe Sie
ſind 1,50 Meter von mir entfernt ſagt plötzlich die Stimme
Dutilleux s Hoffnung bemächtigt ſich aller Arbeiter Man be
rechnet daß er ſich 30 Meter unter der Erde befindet Man hat
ſchön Leichengerüch zu ſpüren vermeint und den Boden desinfizirt
Endlich gelangt die Sonde zu ihm Laſſen Sie mich nicht
ſterben, fleht Dutilleux Durch die 72 Meter lange und 8 Ctm
breite Sonde läßt man ihm an einem Stricke einen Behälter mit
Bouillon hinab Er ninimt den Behälter aber der Strick iſt für
ihn eine Verbindung mit dem Leben Er will ihn nicht loslaſſen
Man ruft ihm zu daß män ihm mit dieſem Stricke anderes
ſchicken will Gleichviel Er klammert ſich daran feſt wie ein
Ertrinkender an einen Strohhalm Endlich giebt er den Ver
nunftgründen nach Man läßt ihm von ueuem Bonillon zukommen
aber das Loch verſtopft ſich Man läßt neue kleinere Röhren
hinab vier im ganzen Man ſchickt ihm etwas Chokolade ein
Licht Streichhölzer fünf Fleiſchpaſtillen Man empfiehlt ihm
Vorräthe zu ſammeln und auf Rath des Arztes ſchickt man ihm
eine Miſchung von Kaffee und Chokolade Laſſen Sie mich nicht
ſterben wiederholt er Man arbeitet die Nacht rüſtig weiter
man läßt Dutilleux eine entzündete Wachskerze hinab er ver
weigert die Kraftbrühe nimmt aber die Chokolade Er antwortet
ſchließlich auf alleFragen nur noch mit unverſtändlichem Gemurmel
und nimmt nichts mehr von dem was man hinabläßt Mau

ſicht kein Licht mehr Die Röhre verſtopft ſich man hört und
ieht nichts mehr Jſt das nicht fürchtbar Jſt Dutilleux todtAn Entkräftung oder Luftmangel geſtorben Befindet er ch nur
in einem todtähnlichen Zuſtande Niemand vermag es zu ſagen

Aus dein Leſerkreiſe

Hühner erlegt ich habe een dieſer Vögel zum Ausſtopfen einem
übergeben und ein zweiter

Kopfe ziemlich geſund inThierchen bewegt ſich hier ziemlich frei von

jenes aſiatiſchen Gaſtes
verſpeiſten Stücken
Exemplare zu verkaufen

Jn der Geſtaltunob iſt d der abgelaufenen Woche keine Siwerung
eingetreten
dies iſt auch in dem Kursſtande in entſchiedener Weiſe zum
druck gekommen

ine e e e en Verpechen derNatürlich fo ie Paf ſ Fffendis dem bekundet wie dies in den Vorwochen dere iheh Hertn an eder et ſo Weaigas ee Was die Urſachen der allgemeinen günſtigen Dispoſition der
Börſe anbetrifft ſo haben wir dieſelbe in früheren Berichten
erörtert
den Augenblick zu ſchweren Beſorgniſſen keine Veranlaſſung
die politiſche Situation wird gegenwärtig als

angeſehen wäcfortdauert ſowie weiterhin die NeuAusgaben die ſich vollziehen
üben einen ſtimulirenden Einfluß aus
des Verkehrs anbetrifft ſo iſt hervorzuheben daß auch in der ab

mir dieſe Mittheilung inſoſern zu ſpät gekommen als ich am

Mittwoch hier im agerein mit einem freund mehrere dieſer
agdgenoſſe hat die ſeinen verſpeiſtMein Jagdgenoſ ueer

der nur eine leichte Verletzung am
Das

habe

iſt ziemli eſund in meiner Wohnungiſt emuich gef Menſchenfurcht
dede ſtehenden Thiere wirklich StückeZum Beweiſe daß e rd ggiathe ich mir die Füße von den

Auch bin ich beide
Wieneke Lehrer

hatte

beizulegen ereit

Können bei uns beſichtigt werden Die Red

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 11 Mai Wochenbericht der Saale Ztg

und Entwicklung der Verhältniſſe unſerer

Die Stimmung bleibt andauernd eine günſtige g

Der Verkehr hat indeß wenn von einzelnen
nicht die Lebhafti keit in dem MaßeFall geweſen war

Das Befinden des Kaiſers giebt erfreulicherweiſe für

eine günſtige
die Geldflüſſigkeit die in ungeſchwächtem Maße

Was die Einzelheiten

gelaufenen Woche der Eiſen bahnmarkt wiederum im Vorder
runde des Jntereſſes geſtanden hat Die Spekulation wendet
ich auf dem genannten Gebiete bald dieſem bald jenem Werthe

zu Während in den Vorwochen die Aktien der Oſt preußiſchen
Südbahn und diejenigen der Mecklenburgiſchen
Friedrich Franzbahn die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen
hatten wurden nunmehr andere Eiſenbahnwerthe in den Kreis
der Bewegung gezogen So hatten in den letzten Tagen
Marienburger bei lebhaftem Verkehr eine Kursſteigerung zu
verzeichnen Es iſt dies zunächſt auf den Umſtand zurückzuführen
daß die April Einnahme von der Börſe als eine günſtige an
geſehen wurde da dieſelbe ein kleines Plus erbrachte und man
erwartet hatte daß ſich eine Mindereinnahme ergeben werde
Außerdem wirkte die Rektifikation der Januareinnahme welche
ein Plus von 22,000 M ausweiſt in ſtimulirender Weiſe
Ferner glaubt man daß ſich die Verkehrsthätigkeit der
Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn durch die Steigerung
des Exports aus Rußland ſich weiterhin in bedeutender Weiſe
heben werde Neben Marienburger ſtanden in den jüngſten
Tagen die Aktien der Galiziſchen Karl Ludwigsbahn die
zu Anfang der Woche eine Kurseinbuße erlitten hatten bei
ſteigenden Preiſen in gutem Verkehr infolge einer wiener Meldung
daß die ruſſiſche Regierung die bereits vor zwei Jahren aus
gearbeiteten Tarife der für die Galiziſche Karl Ludwigsbahn be
ſonders in Betracht kommenden ruſſiſchen Bahnen jetzt genehmigt
habe Die Tarife ſollen den Export begünſtigen und es wird
gehofft daß dieſelben der in Rede ſtehenden Bahn eine Verkehrs
ſteigerung bringen werden Auf dem Bankenmarkte war der
Verkehr ein ziemlich ruhiger An einzelnen Tagen ſtanden
Berliner Handelsantheile in animirterem Verkehr Dieſe
Werihe wurden ſtimulirt durch den glänzenden Erfolg der
Emiſſion der Aktien der Ungariſchen Waffenfabrik die
unter Leitung der Berliner Handels Geſellſchaft erfolgte
Was die ausländiſchen Fonds anbetrifft ſo haben ſich in
ihnen im Laufe der Woche keine bemerkenswerthen Veränderungen
vollzogen die Tendenz auf dieſem Gebiete war bei ſtillem Ver
kehr eine ſeſte Für die ſpekulativen Montanwerthe
dauerte die günſtige Stimmung an dieſelben ſtanden durchweg
in gutem Verkehr namentlich Gelſenkirchener Ein recht
lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich wiederum auf dem Kaſſa
Jnduſtriemarkte und war auch hier feſte Tendenz vor
herrſchend Auf dem Geldmarkte dauert die Geldflüſſigkeit an
Der Privatdiskont hat gegen die Vorwoche etwas angezogen
er bewegt ſich auf dem Stande von 14 Proz Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Betracht kommenden Werthe
giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

4 Mai 5 Mai 7 Mai 8 Mai 9 Mai 11 Mai
153,60 154 154,20 153,70 154,60 153,80

Darmſtädter Bank 142,50 142,50 142,60 142,80 142,75 142,75
Deutſche Bank 158,10 158,50 159 158,60 159 1658,30
Diskonto Kommandit 191,80 192,50 192,10 192 192,10 191,10
Oeſterr Kreditaktien 140,10 141,40 141,40 141 141 140

Berl Handels Geſ

Franzoſen 93,10 93 93,50 93,60 93,80 94,10
Gotthardbahn 125,50 126,50 126,60 126 126,25 126,75
Lombarden 35,90 35,90 35,40 35,40 35,60 35,60
Marienburger 55,90 55,10 55,50 55,70 58,50 59,40
Mecklenburger 150,50 149,90 149,90 148,60 149,30 149,75
Oſtpreuß Südbahn 94,40 94 93,60 95,10 96,80 95,25
Schweizer Nordoſtb 88,40 88,50 88,20 87,75 87,90 87,60

Warſchau Wiener 137,75 138 138 139 140,26 140,90
Bochumer Gußſtahl 151,80 150,25 149,25 149,50 150, 148,10

Dortmunder Union 71,50 71,30 71,20 70,70 70,90 70,10
Laurahütte 98,90 98,60 99 98,30 98,50 97,50
4 proz Egypter 81 81,10 81,10 81 81,30 81,10
1880er Ruſſ Anleihe 78,10 78,20 78,30 78,20 78,50 78,10
III Orientanleihe 51 51 51 51,10 51,10 51
Ruſſiſche Noten 168,30 168,15 169 167,95 168 168,35
Ungariſche Goldrente 78 78,20 78,20 78 78,10 77,80
Der Getreidemarkt zeigte während der abgelaufenen Woche
überwiegend feſte Tendenz Hervorgerufen wurde dieſelbe durch
die Befürchtung einer Verſchiebung der diesjährigen Ernte infolge
der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe Klagen über nicht zu
friedenſtellenden Saatenſtand in einzelnen Produktionsländern
wirkten in gleicher Weiſe Namentlich glaubt man daß in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ein Ausfall im Ertrage
der Weizenernte ſich ergeben werde Nach den jüngſten Mel
dungen über den Saatenſtand iſt derjenige für Weizen ziemlich
befriedigend während derjenige für Roggen manches zu wünſchen
übrig läßt Rüböl wurde nur in geringem Maße umgeſetzt
und vorübergehend billiger abgegeben Für Spiritus war
die Nachfrage an den inländiſchen Märkten ſtärker wodurch die
Preiſe eine Steigerung erfuhren Später trat ſtärkeres Angebot
ſpäterer Termine hervor und führte einen kleinen Preisrückgang
herbei Wie es heißt haben ca 1700 Brenner die Zuſtimmung
zu der geplanten Spiritus Kommiſſionsbank gegeben von vielen
Jntereſſentenkreiſen wird der Beitritt abgelehnt

Waaren und Prodnkteuberichte
Getreide

Berlin 9 Mai r Weizen guter 18,40 19,00 mittel
17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 12,10 12,40 mittel 11,55

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70geringe 11,20 12,90 Hafer guter 13,30 14,00 infttel 1230 15 00 geringer
11,00 12,00

Magdeburg 11 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 180 185 Weiß
weizen glatter engl Weizen 175 180 Raunhweizen 166 170 Roggenr Wewaliergerſe in o Landgerſte 128 135 Hafer e 180 R

ür gStettin 11 Mai Welzen ruhig lozo 170,00 176 per MalJuni

1754 c i iel r 80 Roggen feſt loco00 118,00 per MaiJuni ,00 per Juni Juli 122 Sept128,00 Pommerſcher Hafer loco 120 122 u 20 per en
Böddenſell b Flechtingen Kr Gardelegen 11 Mai

Jn einer Beilage zu Nr 109 Jhrer Zeitung wird dem aſiatiſchenFauſt oder Ekeppenbübn das Wort geredet Leider iſt
Breslan 11 Mai Roggen pr MaiJuni 124,90 pr JuniJul 126,00per Sept Ott 130,00

Telegr Welzen fremder loco 15,25 hieſiger loco 18,50Köln 11 Mai
per Mai 18,85 per Juli 18,75 per Nov 18,90 Roggen fremder loco 14,50
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e 7 per Mai 13,25 per Juli 13,40 per Nov 14,00 Hafer Hamburg 11 Mat Rübenrohzucker l Produkt Baſis 882 Rentementvig amburg 11 e e loco holſteinif frei an Bord Hamburg ver v e per Juni 13,10 per Jult Petrokenm
W ma o Roggen loco Aecende reihe er n r J 18,55 eſt Berlin 11 Mak Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whitger loco ſehnn o S fer ruhi 132,00 r Mai ergt i S Produkt 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill ine
z r e h e s ad I r ad e n n e e Net 18 per Juni 1315 D r Geſen ſrhete Tyr Durchſchuillepreis Mdaher S dun 541 G e Sache hiehlger Se feſt loco 85 57 a 38 Skeitin Mat Loen Lenol5,76 Gd 581 v 5,41 Gd so Br Zuger ſteigend Nr 3 ver 100 g per Mai 38 Weißer Famburg 11 verzollt 11,50Bi der Wien 71 9 wen e ehe z e b r gr e S ber Juni 3000 der go gr a G Fr e ehe e Stnndard wyr Woe

d London ai elegr 960 t Bremen 11z n a n 7,48 Br Herbſt 5,1 Gd wie u jeſt Telegr o Javazucker 151/ ſtetig Rüben Antwerpen Zu S Scene en g

u S 7 t 1 9
a n 24 e e ten feſt akch Mai 3 e du un a e u e ne r per Juni J W imd Br pr Mai 16 Br per Juli 16/ Br per Sept r

oggen e York 10s e ehe e e e n e e e We7 t per Juli u 24,40 S Yort G C do ote V t etroleum in Newbe Antw wirt 11 Sia t h 00 r 11 Mai Kaffee feſt Umſatz 3600 Sack u rn a belintlags elegen et e unverdndert a wer r per R et e per un M Kaffee good average Santos Pipe line certiſikates 86 s Tetegw Petroleum Anfangscourſe

per Dez per März 1889 54 B206 per Nov ai Telegr Weizen auf Termine höher per Mai Hambur 9 F a Behaupet104 a c per i g hen loco fiau auf Termine l per Mai e Se Pate 65 len n e Bee hl good mtegitr Ken S en u ühr M Telegramm von Peinnann Zahlungs Einſtellungen
Magdebur Zucker La Sack Recettes i e mit 10 Points Hanſſe Rio Ean l 77eburger Börſe vom 11 Mai Havre 11 Mai Vorm 10 30 Namen Amts Sr er I Produkt t d vent ſehr gut San er e 76 Sunger Wohnort gericht S s

r eMai z f a B Hamburg 9 e ne S Kahte ge en v Fe Sir arndt Altenburg Altenburg 5 30 6 12 6 21 8r a e m 5 30 6 12 6u 20 v r er d 37 13 15 Br Nr 7 low ordinary per Juni 12 282 do de et et n o Na do Rio dige Duvinage Kfm Se Da r rug 1335 13 30 13365 bez u G 13 837r/ Br 2 V Laverenz Buchhdlr Berlin Bern 83 er tSt Br u n en g S e Vörſe vom 11 Mai d e Bag Berlin Berlin 75 21 6 17 5 10 7

3 Zf K l ä l JKib e 120 be o 12 75 B z engeren 245 o 4 Man G be Wo lro2 7o g e e ehe Serin aZendenz geſt r S 5 t a 108 8 gr ne Buchholr Berlin Berlin unMagde u ver e der Kaufmannfchaft Thlr Loco i 88 T Banriat Taura B etehtverſoſſerer Woche hat ſ t Mati mittage Rohzucker Auch im Laufe 18551 10096,90 G Lpz Stadtobl1884 105,70 z Hampe Handelsm Heteborn rn 77 137eundert im Gegentheil macht d Lage unſeres Marktes nichts zum Beſſeren a 13847 500 1101,90 41 do 13876 10490 6 arl Hamacher Kfm i Fa röningen 5 6 12 6 12 6
nſere heimiſchen Raffinerien b es des Artikels weitere Fortſchritte 4 do 1870 100 105,90 3 Altb Landobl 101/206 Hamacher u Leepers Kempen Ke e e en en en h en Abt fertiger Saat ver S gehe 909 a do do o 70 t We im i Fa empen 5 16 6 24 5 180 6

Lee Gebote heraus welche n a nen aber gaben niedri W roſe Leipzig Leipzifach Annahme fande Div Eiſenb St Llkt Jul Potolowsky zig 5 96 26 5 19 6e her vorjogen unter den oöwaltenden luſtloſen Verhältniſſen ihre S arg Dw l J D T n n etr Magdeburg Magdeburg 55 6 30 5 19 6

De rt int uſſig Tepli 315,60 Jnh d Fa Behrensauch e r gar nicht und kaufte Nachprodukte 6 Böhm We geg 122,7 i tod en r e München Münch
r zu haben waren Entprerutt flauen engliſchen Markte entſprechend billi 7,62 Buſchtehrad Lit T 150 5 u nitz v Riebeck u Co 200,50 G Ferd Boß Kfm Pillkallen t en 5 22 5 130 5 30 5

Rachoroeutte ſogar 40 50 Pf der a n e Umſtänden 20 30 Pf 3 9 do B 10725 P 11 W Rat hie 13000 T Weingartz Kfm Ppilltallen 5 20 6 7 14 7

ige t wurde n 83 ux Bodenba 8 2,00e nete en e e e See S e ſennehe 13 a 19 beteſer W SGrenzen Die heute verzeichneten Preiſe ſind meiſt Fhen eugen Eiſenb St A 6 W re Fabr 13400 machermeiſer Sommerfeld Sommerfeld 15 6 I 6 28 6

Ab S /is AltenbGranulatedzucker inkl men M Dux Se di z bzGKrvknnzinſerf über 98 S s do B 120,50 bj6 8 r ch Lpz 138,60

x s 55 AC do 8 do Stamm Pr 150,00 unoneen jeder Art füKorrjicer ai T J 5 r e a S oir Sr e 000 e v Welt er n a edo r F 7 o 7 Drezdener Ban e do rior 139,00 P oulanten Bedingungen die Central c Edo do den du 75 G 0 e e r er von G L Daube C nnoncen peditionT 89,00 O in aNachprodukte 752 Reud do b Sotheer zrivatbant i sos wa do Sbüig 108,50Bei Poſten i m u Eis e 102008 9 u 104258 Sue a genffein exkl Faß M per 50 kg 4 Em Dist Geſellſch 8,50 G 3 naerſabrit Glauzig 95,90 G KARILSB A D R bewäh We u ro ſein 28 75 d Sächſ Bant 108,75 P 9 Zuckerrafſinerie Halle 148,00 G ren ſich bei Verdaum ffein 28 50 7 b Weinen Bank nene 50,90 G eleg RA USE P U V e de Stoffo mittel F er o Eif P wechſel un eren Foldo zuſtänden als geordinär Jnud 4 unſer beſtes Hausmitteldo Jnud Akt Pr u AuſſigTeplitzer 103,40 5 mittel Zum Kurgebraumithin inkl Kiſte S n e Stamm Prior Böhm chrlbeahn o S u Darmkatarrhen Leber u Gallenleiden re
Gem Zaffin de I v do 2 Chemn Werkz 5 do do Gold 102,39 G à zhäufung Säurebildung ärztl allgem empf Erh in Sch

abe T intl Faß d gr gi g Buſchtiehr Ndw 85,70 G 1 u 3 50 in den Apothek26 75528 00 d r h e 5 do Em 1871 85,70 Apotheke K potheken Verſandt Lippmann sGem Welis 26 60 d Cröllw Papierfabr 165,00 P 5 do do 1872 e Karlsbad
do en o Diner den l do Gold liog oFari n m 95ne e t e ne Dur Wdenbach Huſten Heiſerkeit Schunpfen deralte Grade ohne T n nalttät zur Futzuttunz geeignet 42 430 u Stier Vorz A 5 eit Pr R Bock s Pect MitS e e n er a Srcteen ndſe d e d r

rade ohne Ton ne 2 290 M n g ſen B alte o do Em v 1871 u 72 81,50 Empfehlungen und ſeine vorzüglialte Grade 422 14 118 S e Heelaſe Netirungen verſtehen ſich auf 6 ſeleſhesſtraßenv c 7 KaſchauOderberg e Man findet Dr R Bock e r t W ehe

e ne re re neS J h u icker 25 ou e h r e 8 CTurnan angegebe n eke Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel

Dre W Börfſe 11 Mat e e 4 an Aer n n nen Sentſche Fonds do 2390,30 b agdeb Halbeſeue 4 11 7Dertſche Reichs Anleihe W e gooſe s ſLrt c s Fethrrer Oelonto 4 95,80 bzG do Leipzig 4 2396 Anhalter Maſchinen ſ 9 00 b
P 107,80 G Römiſche III St n Looſe 275,50 b Berliner Kaſſen Verein 4 1119 808 do do B 4 10290 Bresl WaggonFabr Linte 4 1128,50 bz

v ten Skaats An 4 D s Rumäniſche See Kentete v ne en i mann du Sitehderge 3 e e Fabrik 2
do 3 162,00 do d Bö n 18,50 bzG udw gar konv 4 1102,00 G eSie 102,00 8 fund 5 1100,10 b örſenKommiſſiousbank 4 18 ſiſche Lade Hartmann 4 1Staats n We 100,50 bzG Kuß konf t do amort 5 91,75 66 Börſen Handels Verein 4 28,25b36 do n 3 a 2 Stickmaſch Fabrik 4 m

Berl Stadt Obligation t es Ruſſ anf Anlaß 91 ob raindnehger Bau on 0 Niederſchl Mrk J 10020 G de Waſttt minerm 7 85,756
Halleſche Stadt rteite 2 e er W rm San Kredit t Ort e S n 100,70 G eher dinen chaede ovinzialPfandbriefe 80 Pfd St e 4 78,106 Breslauer Disko t 102,90 G Bochumer Gußſtahlhelhe gztral 4 1102,40 b 2 84 Pfd St A20 M 591,60 Chemnitzer Bent e m 5 n Wo v 55 7 103 7 Sölner See er ehe

S gand Lge Zij 100 10 6 z Hrient Anl II 5 650 ,10 b Koburger Kredit 4 85 306 do do 80 n 3,75 bz Donnersmarckhütte 4 48,50 bS ntr ne 9060 b e II 5 351,00 Danziger Priwatbank 22 Oder pie ſoe Tob G Dortm Union St Pr Lit A 7010 bzGe 4 102,40 G do l 1864 5 1139,80 bz Darmſtädter Bant 4 142,75 b Rhetniſche III 162,80 v Zorim Sergbau vt K 13006Ruf Anl 1866 5 1127,50 S do Zettelbank 4 100,306 üringer VI Seite s Gelſenkirchen Bergwerk 4 I123,20 bZh 9940 65 d ad Kente 1883 6 104,25 bzG Deſſauer Landesbank 4 14930 G S T Harpener Bergwerk 4 00 b3 h 99,30 d n da Jan 73 a Ditſche genyſenchan 4 15830 a de ger 499,00 vdo en e 31 30StaatsAnl r e1104,40 G Sppoth e a u e Se r Geid t en ne wen atte105,50 G Serbt do 4 108,90 bzG Distonto Kommandit 4 191 10 b Dies e Nordb Vold Ia 102,30 Luiſe Tiefbau 7050 0h n r 5 7 h S nt e 12425 66 I i W e Ma pew Sergwerts6 Erst

en er 9 e OUngar Gömörer Ffandbr 168 10 t Geraer San s o Se re Fment t h7780 Getreide Matlerbank ins S r u g3 t eSee e do Gold Jnv t f rig n r 3333 re den l19800 äsh i Srattcten z 5 h
Ren s /80 G onprinz Rudolf 81 73Dremer Anle do ierKente 5 S 65 tigsberger Vereinsbani t genremer do 4 108,25 65 Lemberg Czernow IV 1190,50 bzGe h à e e See s u e e ieininger u Jn u ausl do Distonto net do 1872 ehe Revier Arten eDidenburger 20 Thtr Looſe et et ne e e nene S h n er et nSan Staas mich e agdeburger BankVerein 4 Oeſterr Staatsb 37/ v i88s 7425 s Deſaner de hghaterbant M vatbant r St do Nordweſtbahn 8590 z Magdeb allgem Gas e

Jn und ausländiſche m e Weſtbahn 77 Se ninger gredit 4 91/90 8 wen rn old Pr 7355 h hier dabrit 2 4 164,75 B
HhpotheteuPjandvriefe liog rot Kordetſh e n t e r gen et e eSe un i e e Heferreichiſche KreditAnſtalt 1 146,50 nnnm Roner e h en tld Gahgie an i Tenß Södenrſrebit alt e t Seit Sue rrni 13200

3,50 itra r8 i gen Jan e e t e v n e Dertnnde nene desdo Argen i et er i21,25 S gelchebent gegen S1 50 Charkow Sz e WIII rzb à 110 abg a léeroees S en a c t n S ch
4 a ein 7do de cecklenb z r Vant verein e d e Prior h Fuſerdam 199 3lee e een ne e e aan low 82 rg 92965,25 bz Eiſenbahn Prior Aktien n e Nikolai Obligation 888 3 W 166,30 b

i25 94,00 bz und Obligationen S mowo 85,6052 10 b Verſch 42 Prior b e che er 8 BankDiskonto
4 48,60 be e S Wladikawtas gar za WarſchanWien i o l e s eter r 4l168,00 do W 55,60 b e n n th e e e Paris Kriersbatedo pine c e mSilber

e ben en e 20,32100 50 z Berlin Stettin gar Werner un Tivoli 255 2Bresl r 108,00 G do Bock brauerei m ine
u nene u n ren Aben107 50 vn e 03,10 do 90 b e87,10 i0820 z 50Halbeſt b isös 1 o l an man henHalle Druck und Verlag Maſchinenfabrit à 92,76 do

von Otto Hendel
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